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1 Jahresbericht  

 

1.1 Wirtschaftliches Umfeld 

1.1.1 Gesetzliches und Regulatorisches Umfeld Strom 

Mit der Annahme der Volksabstimmung zum neuen Energiegesetz (EnG) wurde im September 2017 eine 

wichtige Basis für die Umsetzung der Energiestrategie 2050 gelegt. Für die Energieversorger wie die EWM 

brachte dies vor allem Klarheit und Rechtssicherheit in Bezug auf Smart Metering. Ausserdem wurde damit 

die Rechtsgrundlage geschaffen um Eigenverbrauchsgemeinschaften zu gründen. Diese erlauben es be-

nachbarten Netzanschlussnehmern ihre Netzanschlüsse zu bündeln und selber produzierte Energie ge-

meinsam zu verbrauchen. 

Die Sunshine-Regulierung der ELCOM als ergänzendes Instrument zur Regulierung der Stromwirtschaft 

wurde 2017 zum zweiten Mal etwas angepasst umgesetzt. Im Rahmen der Sunshine-Regulierung werden 

Indikatoren für alle Schweizer Netzbetreiber errechnet. Dies gilt für die Bereiche Versorgungssicherheit 

und -qualität, Netzkosten, Tarife sowie Compliance. Die Werte werden den Netzbetreibern jährlich mitge-

teilt. In Zukunft ist eine Veröffentlichung der Ergebnisse geplant.  

 

1.1.2 Branchentrends Telecom 

Einmal mehr gehen die Telecom-Trends weiter in Richtung höhere Bandbreiten. Swisscom dominiert wei-

terhin den Markt mit TV, Internet und Telefonie. Sunrise konnte bis heute nur einen bescheidenen Teil des 

Marktes für sich gewinnen. Mit dem angekündigten Eintritt von Salt ins Festnetzgeschäft ist jedoch Bewe-

gung in die Branche gekommen. Swisscom forciert nun wieder ihre kostengünstige Zweitmarke „wingo“. 

Der Trend geht weiter in Richtung „Over The Top“ (OTT) Produkte, welche TV, Musik und Telefondienste 

via Internetverbindung auf allen Geräten ermöglichen. OTT Service-Anbieter wie Teleboy bieten neuer-

dings auch Komplettpakete mit Internet an. Die von der EMM AG im Produkt „surfpack“ angebotene Apple 

TV Box ist weiterhin die beliebteste OTT Plattform.  
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1.2 Geschäftsjahr 2017 

1.2.1 Jahresrückblick 

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung der EWM AG haben sich auch 2017 wieder sehr intensiv mit 

der Umsetzung der Zusammenarbeit mit den Versorgungsbetrieben von Uetikon am See auseinanderge-

setzt. Die neue gemeinsame Gesellschaft erhielt 2017 einen Namen und soll zukünftig „Infrastruktur Zü-

richsee AG“ (iNFRA) heissen.  

Nachdem die EWM AG im Jahr 2016 49% der Aktien der Energie Uetikon AG übernahm und gleichzeitig 

einen Betriebsvertrag unterzeichnete, galt es im 2017 die betriebliche Zusammenarbeit konkret umzuset-

zen. Per 01. Januar 2017 wurden die Mitarbeitenden der Energie Uetikon AG von der EWM AG übernom-

men und die Betriebsführung der Uetiker und Meilemer Strom- und Wasserversorgung wurde fortan ge-

meinsam sichergestellt. Dank dem Engagement aller Involvierten gelang dies zur Zufriedenheit aller Betei-

ligten.  

Sehr aufwändig gestaltete sich die Ausarbeitung der privat- und öffentlich-rechtlichen Verträge und Doku-

mente zum Zusammenschluss. Das neue kantonale Gemeindegesetz regelt das Auslagern von öffentli-

chen Aufgaben sehr eng und auch die interkommunale Zusammenarbeit wird stark reglementiert. Zusätz-

lich mussten neben den Gemeinden auch zahlreiche kantonalte Ämter wie Steueramt, Gemeindeamt und 

AWEL konsultiert werden. 

 

1.2.2 Geschäftsentwicklung Strom, Wasser und Telecom 

Der gesamte Stromverbrauch in Meilen war 2017 mit 83.1 GWh leicht tiefer als im Vorjahr (-1.4%). 

Im Geschäftsjahr 2017 wurden weiterhin rund 48 GWh Energie im Rahmen der Grundversorgung durch 

die EWM AG geliefert. Dank aktiver Marktbearbeitung und marktkonformer Preisgestaltung konnten meh-

rere Marktkunden gewonnen werden. Das Standard-Energieprodukt war 2017 weiterhin „ewm.naturpower“, 

welches zu 100% aus erneuerbarer Energie stammt. Der Anteil erneuerbarer Energie liegt weiterhin bei 

82% des von der EWM AG gelieferten Stroms. Die Leistungsspitze erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 

um rund 500 kW auf 15‘100 kW.  

2017 gingen 10 Photovoltaik-Anlagen mit einer Gesamtleistung von rund 165 kWp ans Netz. Damit sind 

die Netzeinspeisungen um 2.5% auf insgesamt 784‘500 kWh gestiegen.  

Die Abgabe von Trinkwasser in Meilen blieb im 2017 praktisch unverändert bei 1‘186‘000 m3. Der Wasser-

verkauf an Uetikon aus dem Seewasserwerk stieg um 19% auf 302‘000 m3. Dank dem im Jahr 2015 instal-

lierten Leckortungssystem konnten wiederum sehr tiefe Netzverluste erzielt werden. Der Herkunftsmix des 

Trinkwassers besteht zu 59% aus dem Zürichsee, 24% aus eigenen Quellen und 17% aus den Quellen im 

Goldingertal.  

Das Glasfasernetz der EWM AG, welches im Rahmen einer Baukooperation mit Swisscom erstellt wird, ist 

bereits weit fortgeschritten. Das Glasfasernetz wurde 2017 um rund 550 neue Nutzungseinheiten erweitert. 

2018 soll der Ausbau abgeschlossen werden.  

Das im Vorjahr lancierte eigene Telecomprodukt „surfpack“ ist erfolgreich gestartet. Ende 2017 nutzten 

bereits rund 12% der aktiven Kunden der EWM das hauseigene Produkt. Mit dem Markteintritt von Salt, 

welche sich via Swiss Fibre Net AG rund 5% aller Anschlüsse in Meilen mittels langfristigen Nutzungsrech-

ten sicherte, konnte die Nutzung des Glasfasernetzes einen weiteren grossen Schritt nach vorne machen. 

Die TakeUp Rate konnte damit auf 23% gesteigert werden.  

Im Auftrag der Gemeinde Meilen wurden 2017 wiederum sämtliche Arbeiten für den Betrieb und die In-

standhaltung der öffentlichen Beleuchtung ausgeführt.  
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Wie in den Vorjahren  stellte die EWM AG auch die Geschäfts- und Betriebsführung der Zweckverbände 

„Seewasserwerk Meilen-Herrliberg-Egg“ und „Transportleitung Meilen-Egg“ sicher.  

Auch die Brunnenmeisterei für die Wasserversorgung Goldingen-Meilen und einen Teil des Pikettdienstes 

für die Wasserversorgung Herrliberg wurden wie in den Vorjahren von der EWM AG sichergestellt.  

Im Rahmen der einfachen Gesellschaft „meifi.net“ erbrachte die EWM AG ausserdem Dienstleistungen für 

den Betrieb und die Vermarktung des Glasfasernetzes der Gemeinde Herrliberg und suchte mit dieser 

zukünftige Zusammenarbeitsformen. 

 

1.2.3 Investitionstätigkeit  

Insgesamt wurden 2017 Investitionen von CHF 4.2 Mio. getätigt, wovon rund CHF 2.4 Mio. durch Investiti-

onsbeiträge von Dritten (Swisscom, Netzkostenbeiträge) gedeckt wurden. Der Grossteil der Investitionen 

floss auch 2017 ins Leitungsnetz der EWM AG. Im Strom-Verteilnetz wurden insgesamt 6‘453 m Leitungen, 

davon 2‘536 m Hausanschlussleitungen, erneuert oder neu gebaut. Im Wasser-Verteilnetz wurden 2‘109 

m neue Leitungen gebaut, und 556 m alte Leitungen zurückgebaut. Die grössten Netzbauprojekte betrafen 

die Schumbelstrasse (In der Au bis Reservoir Schumbel), Rauchgässli (Kirchgasse bis Seestrasse), Pfarr-

hausgasse (Schulhausstrasse bis Seestrasse), Stocklenweg (Haus Nr. 56 bis Nr. 74) und Vorderfeld-

strasse (General Wille Strasse bis Ende Strassenzug)  

Neben den Netzbauprojekten wurde auch die neue Trafostation „TS Stocklen“ in Betrieb genommen. Wei-

ter wurde das Mittelspannungskabel von der „TS Schumbel“ bis „TS Pfannenstiel“ ersetzt und die neue 

Mittelspannungskabelleitung von der „TS Hohenegg“ bis „TS Bezibüel“ realisiert.  

Für die Wasserversorgung wurden 2017 diverse Quellleitungen saniert, unter anderem die Leitung „Brun-

nenstube Schumbel Nr. 1“ bis „Reservoir Schumbel“ und die Quellleitung „Schumbel Brunnenstube Nr. 2“ 

bis „Schumbel Brunnenstube Nr. 1“. 

 

1.2.4 Betriebsführung der Energie Uetikon und Wasser Uetikon AG  

Per 1. Januar 2017 übernahm die EWM AG erstmals auch die Betriebsführung für die Energie Uetikon AG 

und Wasser Uetikon AG. Die Uetiker Mitarbeitenden wurden auf denselben Zeitpunkt von der EWM AG 

übernommen. Gemeinsam mit ihren Meilemer Kollegen stellten sie seither die Strom- und Wasserversor-

gung in Uetikon und Meilen sicher. Dies ermöglichte einen nahtlosen Übergang der Betriebsführung und 

die Sicherung des wertvollen Betriebswissens. Die Betriebsführung umfasste neben den technischen Be-

triebs- und Instandhaltungsaufgaben auch sämtliche administrativen Aufgaben wie Buchführung und Leis-

tungsverrechnung. Ausserdem wurden der Kundendienst und die Bauherrenbegleitung vom Kundendienst 

der EWM AG wahrgenommen. Die Leistungen der EWM AG wurden von den Uetiker Gesellschaften pau-

schal abgegoltenen. 

Neben der Betriebsführung stellte die EWM AG auch die Führung aller Investitionsprojekte für die Energie 

und die Wasser Uetikon AG sicher.  

Die Zusammenarbeit fand in einem ausgesprochen guten und wohlwollenden Klima statt. 
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1.2.5 Rechnungslegung  

Die Rechnungslegung der EWM AG erfolgt nach dem Buchführungsstandard „SWISS GAAP Kern FER“ 

und erfüllt ebenso die gesetzlichen Bestimmungen des Obligationenrechts. Der Jahresabschluss präsen-

tiert sich daher durchgehend nach den effektiven betriebswirtschaftlichen Werten nach dem Prinzip „true 

and fair view“.  

 

1.2.6 Bilanz 

Die Liquidität hat gegenüber dem Vorjahr um CHF 0.8 Mio. abgenommen, daneben steht eine freie Kredit-

limite der Banken von CHF 6.75 Mio. zur Verfügung. Die Sachanlagen sind kongruent mit langfristigem 

Kapital finanziert, der Anlagedeckungsgrad 2 beträgt 105% und liegt in der Bandbreite der Branche.  

Die Bilanzsumme beläuft sich auf CHF 92.0 Mio. Die Fremdfinanzierung hat um rund CHF 3.5 Mio. abge-

nommen, gegenüber Finanzinstituten beträgt die Abnahme CHF 4.0 Mio. Die Energie Uetikon AG gewährte 

ein Darlehen von CHF 0.5 Mio.  Die Eigenkapitalquote ist leicht gestiegen und liegt mit 44% gut in der 

Bandbreite der Branche. 

 

1.2.7 Erfolgsrechnung 

Der Bruttoerlös aus Lieferungen und Leistungen hat um 4% zugenommen und beläuft sich auf CHF 18.6 

Mio. Die Bruttoerlöse der Sparten Wasser, Energie und Netznutzung reduzieren sich aufgrund tieferen 

gelieferten Mengen, zusätzlich wurden die Energie- und Netznutzungstarife tiefer angesetzt. Erstmals ent-

halten sind Erlöse für die Betriebsführung der Energie Uetikon AG und Wasser Uetikon AG. Die Gesamt-

leistung liegt 3.6% über dem Vorjahr.  

Der Materialaufwand beträgt 49%, der Personalaufwand 23% an der Gesamtleistung. Der Personalbestand 

hat sich aufgrund der Betriebsführung Uetikon erhöht. Die Abschreibungen auf Sachanlagen betragen CHF 

3.2 Mio. Das Jahresergebnis fällt mit rund CHF 0.7 Mio. positiv aus, gegenüber dem Budget eine Punkt-

landung. 

 

1.2.8 Geldflussrechnung (Cash Flow) 

Der Fonds der Netto-Flüssigen Mittel hat um CHF 0.8 Mio. abgenommen. Der Geldfluss aus Betriebstätig-

keit von rund CHF 4.7 Mio. reichte aus um die Nettoinvestitionen in die Sachanlagen von rund CHF 1.8 

Mio. zu decken und darüber hinaus die Fremdfinanzierung zur reduzieren. 

 

1.2.9 Organisation / Personelles  

Im Verwaltungsrat und der Geschäftsleitung der EWM AG gab es 2017 keine personellen Wechsel. Im 

Rahmen der Zusammenarbeit mit Uetikon stieg der Personalbestand um drei Personen. Ausserdem wur-

den im Rahmen eines Insourcing zwei neue Stellen (Netzelektriker) geschaffen. Die Fluktuationsrate des 

Personalbestandes der EWM AG war im Berichtsjahr branchenüblich. 
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1.2.10  Ökologiefonds Meilen 

Der Ökologiefonds wurde 2017 weiterhin durch eine kommunale Abgabe von 0.15 Rp/kWh gespiesen. 

2017 wurde für sieben Gesuche eine Förderung in Aussicht gestellt. Nach Projektabschluss bewilligt und 

ausbezahlt wurden Förderbeiträge in der Höhe von CHF 35‘200 währendem dem Ökologiefonds Mittel von 

CHF 121‘371 zuflossen. Per Ende Geschäftsjahr beliefen sich die Mittels des Fonds auf CHF 528‘395. 

 
1.2.11  Qualität und Umwelt  

Am 21. und 22. August 2017 wurde das Rezertifizierungsaudit zum Umwelt- und Qualitätsmanagement-

system (UMS 14001:2015; QMS 9001:2015) erfolgreich durchgeführt. Die EWM AG hat das Programm der 

Gemeinde Meilen zur Erhaltung von Energiestadt GOLD im Jahr 2017 unterstützt. 

 

1.3 Ausblick 2018   

Klar im Fokus des Jahrs 2018 steht die demokratische Legitimierung der Zusammenarbeit mit den Werken 

von Uetikon in der Urnenabstimmung von 23. September 2018. Damit verbunden ist der Einbezug aller 

betroffenen Ämter, Behörden und politischen Stakeholder. 

Wird der Zusammenschluss angenommen,  erfolgt per 1.10.18 die Ausgliederung der Sparten Telecom 

und Liegenschaften und per 1.01.19 der eigentliche Zusammenschluss zur Infrastruktur Zürichsee AG 

(iNFRA) in Form einer Absorptionsfusion. 

Damit wird eine sehr gute Basis für einen zukunftsgerichteten, gemeindeübergreifend agierenden Versor-

gungsbetrieb geschaffen. 

Vor dem Zusammenschluss der Strom- und Wasserversorgung, gilt es aber auch die Zukunft der vom 

Zusammenschluss nicht beteiligten Sparten „Liegenschaften“ und „Telecom“ zu gestalten. Im Zentrum 

steht dabei einerseits die Umwandlung der heutigen einfachen Gesellschaft „meifi.net“ in eine Aktienge-

sellschaft zusammen mit Herrliberg mit dem Namen „didico AG“ und andererseits die Abspaltung der Inf-

rastrukturen der Telecom und Liegenschaften in eine eigenständige Aktiengesellschaft im Besitz der Ge-

meinde Meilen.  
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2 Jahresrechnung 2017 

2.1 Bilanz  
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2.2 Erfolgsrechnung  
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2.3 Geldflussrechnung  

 
 
 
2.4 Eigenkapitalnachweis 
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2.5 Anhang zur Jahresrechnung nach Kern FER   

 

2.5.1 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Jahresrechnung der EWM AG basiert auf den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung SWISS GAAP 

Kern FER, indem die Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage (True & Fair View) wiedergibt. Dieser Rechnungslegungsgrundsatz so-

wie andere Bestimmungen von Swiss GAAP Kern FER können gegebenenfalls im Widerspruch zu gesetz-

lichen Bestimmungen des Obligationenrechts stehen. In solchen Fällen wurde eine Bilanzierungs- und 

Ausweismethode gewählt, die den beiden Regelwerken entspricht und keine Abweichung zu den beste-

henden Vorschriften beinhaltet. Die Bewertungsgrundsätze entsprechen den Swiss GAAP Kern FER-Vor-

gaben sowie dem schweizerischen Obligationenrecht. Dabei wird das Umlaufvermögen zum Anschaf-

fungswert oder zum tieferen Marktwert bewertet. Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungswerten 

abzüglich der betriebswirtschaftlichen notwendigen Abschreibungen bilanziert. Die EWM AG beschäftigt 

im Jahresdurchschnitt weniger als 50 Mitarbeitende.  

Flüssige Mittel 

Unter den flüssigen Mittel werden Kassen-, Post- und Bankguthaben sowie Festgelder mit einer Laufzeit 

unter 90 Tagen bilanziert. Sie sind zu Nominalwerten bewertet. 

Forderungen 

Diese Positionen enthalten kurzfristige Forderungen mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die For-

derungen werden zu Nominalwerten eingesetzt. Die betriebswirtschaftlichen Ausfallrisiken werden durch 

Einzel- und Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt. Pauschalwertberichtigungen werden für Positio-

nen vorgenommen, die nicht bereits einzelwertberichtigt wurden. Die Pauschalwertberichtigung wird auf-

grund objektiver Kriterien und der Erfahrung aus der Vergangenheit vorgenommen und basiert dabei auf 

der Annahme, dass mit zunehmender Überfälligkeit der Forderung das Ausfallrisiko ansteigt. 

Vorräte  

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellkosten. Als Methode zur Ermittlung der 

Anschaffungs- und Herstellkosten wird die gewichtete Durchschnittsmethode angewendet. Den Wertmin-

derungen gegenüber dem Einstandswert wird Rechnung getragen.  

Finanzanlagen 

Die Finanzanlagen enthalten Wertschriften und Beteiligungen, welche nicht konsolidiert werden sowie lang-

fristige Darlehen an Dritte. Diese sind zum Anschaffungswert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger 

Wertberichtigungen bewertet. Kotierte Wertschriften inkl. ausserbörslich gehandelte Wertschriften mit 

Kurswert sind zu Kurswerten des Bilanzstichtages bewertet. Nicht kotierte Wertschriften werden zu An-

schaffungswerten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertbeeinträchtigungen bilanziert. 

Sachanlagen / Immaterielle Anlagen 

Die Bewertung der Sachanlagen und immateriellen Anlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellkosten 

abzüglich den betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen und dauerhaften Wertbeeinträchtigun-

gen. Die Abschreibungen erfolgen linear aufgrund der geschätzten Nutzungsdauer. Die Liegenschaften 

werden aus Gründen der Kompatibilität mit den OR Rechnungslegungsbestimmungen zu Anschaffungs-

werten bewertet.  

Bei Anzeichen einer Wertbeeinträchtigung am Bilanzstichtag wird auf Stufe der kleinstmöglichen Gruppe 

(Cash Generating Unit) ein Impairment-Test durchgeführt. Übersteigt weder der Netto-Marktwert noch der 

Nutzwert den Buchwert, wird der Buchwert auf den höheren der beiden anderen Werte erfolgswirksam 

reduziert. 
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Verbindlichkeiten (kurz- und langfristiges Verbindlichkeiten) 

Die Verbindlichkeiten werden in der Regel zum Nominalwert bilanziert. 

Rückstellungen 

Rückstellungen werden gebucht, wenn aus einem Ereignis in der Vergangenheit eine begründete wahr-

scheinliche Verpflichtung besteht, deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss, aber schätzbar ist. Die Bewer-

tung der Rückstellung basiert auf der Schätzung des Geldabflusses zur Erfüllung der Verpflichtung. 

Pensionsverpflichtungen 

Die wirtschaftlichen Auswirkungen auf das Unternehmen werden jährlich beurteilt. Ein wirtschaftlicher Nut-

zen wird aktiviert, wenn es zulässig und beabsichtigt ist, die Überdeckung der Vorsorgeeinrichtung für eine 

Reduktion des zukünftigen Vorsorgeaufwands der Gesellschaft zu verwenden. Eine Verpflichtung aus Vor-

sorgeeinrichtungen wird erfasst, wenn die Bedingungen zur Bildung einer Rückstellung erfüllt sind.  

Leasing 

Bei Leasinggeschäften wird zwischen Finanzleasing und operativem Leasing unterschieden. Ein Finanz-

leasing liegt vor, wenn im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen eines 

Vermögenswerts übertragen werden. Die Vermögenswerte sowie Verbindlichkeiten aus Finanzleasing wer-

den bilanziert. Leasingverpflichtungen aus operativem Leasing, die nicht innerhalb eines Jahres gekündigt 

werden können, werden in den Erläuterungen ausgewiesen. 

Eventualforderungen/-verbindlichkeiten 

Die Wahrscheinlichkeit und Höhe von Eventualforderungen/-verpflichtungen werden am Bilanzstichtag be-

urteilt, entsprechend bewertet und im Anhang offengelegt. 

Nahestehende 

Als nahe stehende Person (natürliche oder juristische) wird betrachtet, wer direkt oder indirekt einen be-

deutenden Einfluss auf finanzielle oder operative Entscheidungen des Unternehmens ausüben kann. Or-

ganisationen, welche direkt oder indirekt ihrerseits von denselben nahe stehenden Personen beherrscht 

werden, gelten ebenfalls als nahe stehend. 

Nettoerlös- und Ertragsrealisation 

Der Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen erfasst alle Erlöse abzüglich Umsatzsteuer und Erlösmin-

derungen sowie Einlagen in die Spezialfinanzierung Wasser und Deckungsdifferenzen. Die Erlöse in den 

Sparten Wasser, Energie und Netznutzung basieren auf den monatlich, quartalsweise oder jährlich abge-

lesenen Mengeneinheiten sowie auf den in den jeweiligen Tarifen festgelegten fixen Ertragselementen wie 

Grundgebühren. Die Erlöse der Telecom basieren auf vertraglich vereinbarten monatlichen oder jährlichen 

Entgelten der Service Provider sowie eigenen Telecom Produkten an Endkunden. Die Sparte Dienstleis-

tungen erfasst vertraglich vereinbarte Leistungen welche periodisch oder jährlich in Rechnung gestellt wer-

den. Die Sparte Liegenschaften enthält die monatlichen Mietzinsen der Wohnliegenschaften und die jähr-

lichen internen Mietzinsen für die eigene Nutzung der Betriebsliegenschaften.   
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2.5.2 Eventualverbindlichkeiten 

Für die Sanierung der Pensionskasse BVK besteht keine Eventualverbindlichkeit mehr. Gegenüber der 

Swiss Fibre Net AG besteht bis am 31. Dezember 2017 eine Verpflichtung zur Gewährung eines Darlehens 

mit Rangrücktritt über CHF 35‘000. Gegenüber den Kundinnen und Kunden besteht eine Eventualverbind-

lichkeit in der Höhe von rund CHF 1‘181‘000 wenn der Regulator die Nachbelastung von bisher vergessen 

gegangenen und damit nicht angerechneten Kapitalkosten für Sachanlagen nicht akzeptiert.  

 

2.5.3 Vergleichbarkeit der Jahresrechnung 

Zum Zwecke der Vergleichbarkeit und ohne Einfluss auf das ausgewiesene Ergebnis wurden die Ver-

gleichszahlen des Vorjahres an die Gliederung des aktuellen Geschäftsjahres angepasst. 

 

2.5.4 Erläuterungen    

a Flüssige Mittel  

Die flüssigen Mittel umfassen Kassabestand, Postcheck- und Bankguthaben. 

  

b Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Forderungen werden zum Nominalwert erfasst. Für gefährdete Forderungen werden Wertberichtigun-

gen gebildet. Forderungen gegenüber Organe werden zu gleichen Ansätzen bzw. Energie- und Wasserta-

rifen erbracht wie gegenüber Dritten, weshalb auf einen Ausweis verzichtet wird. Die Forderungen gegen-

über Beteiligungsunternehmen bestehen aus den Kontokorrenten gegenüber des Zweckverbands Meilen-

Herrliberg-Egg und des Zweckverbands Meilen-Egg, den Forderungen gegenüber der Wasserversorgung 

Goldingen-Meilen, der Swiss Fibre Net AG, der Energie Uetikon AG und der als nahe stehend zu betrach-

tenden Wasser Uetikon AG. 

 

 

c Sonstige kurzfristige Forderungen   

Die sonstigen kurzfristigen Forderungen bestehen ausschliesslich gegenüber Dritten. 
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d Vorräte und nicht fakturierte Leistungen 

Die Vorräte umfassen Lagerartikel für Bau, Betrieb und Instandhaltung der Infrastrukturen Wasser, Verteil-

netz und Telecom. Nicht fakturierte Leistungen umfassen Leistungen die zum Jahresabschluss noch nicht 

fakturiert werden konnten.  

 

 

e Aktive Rechnungsabgrenzungen 

In den aktiven Rechnungsabgrenzungen gegenüber Dritten sind die Deckungsdifferenzen Netznutzung als 

Forderung gegenüber Niederspannungskunden enthalten.  
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f Sachanlagen 
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g Finanzanlagen 

Die Finanzanlagen umfassen Wertschriften, Beteiligungen und übrige Finanzanlagen. Das Darlehen an der 

Swiss Fibre Net AG unterliegt einem Rangrücktritt.  

 

 
h Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  

In den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten ist das Darlehen der Energie Uetikon AG enthalten. 

 

i Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Dritten enthalten offene Beiträge an die Vorsorge im Umfang von CHF 

58‘117. Die Verbindlichkeiten gegenüber den Organen enthalten Leistungen von Verwaltungsräten und der 

Revision. Die Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungsunternehmen enthalten Leistungen der Swiss Fibre 

Net AG, der Energie Uetikon AG und der als nahe stehend zu betrachtenden Wasser Uetikon AG. 

 

 

j Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Aktionär bestehen aus den für seine Rechnung fakturierten und ver-

einnahmten Gebühren für Abwasser und Abfall. 
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k Kurzfristige Rückstellungen 

Die kurzfristigen Rückstellungen umfassten im Vorjahr die Sanierungsbeiträge der Pensionskasse mit Fäl-

ligkeit innert den nächsten 12 Monaten. 

 

 
l Rechnungsabgrenzungen  

Die passive Rechnungsabgrenzung gegenüber dem Aktionär besteht aus der Konzessionsabgabe Strom. 

Die Rechnungsabgrenzungen gegenüber Organe umfassen das Honorar für den Verwaltungsrat und die 

Leistungen für die Revisionsstelle. Die Rechnungsabgrenzung gegenüber Beteiligungsunternehmen um-

fasst hauptsächlich langjährige Nutzungsrechte an Glasfasern der SFN AG.  

 

 
m Langfristige Finanzverbindlichkeiten  

Die langfristigen Bankverbindlichkeiten umfassen zwei Darlehen zu jeweils CHF 5 Mio. über eine Laufzeit 

von 5 Jahre, bzw. 10 Jahre mit Startdatum 4. Juli 2017. 

 

 

n Sonstige langfristige Verbindlichkeiten  

Alle Deckungsdifferenzen aus dem Geschäftsjahr 2017 wurden abschliessend bilanziert. Die Netznut-

zungserträge der Mittelspannungs- und Niederspannungskunden liegen unter den jeweiligen anrechenba-

ren Netzkosten. Die Deckungsdifferenz der Niederspannungskunden stellt eine Forderung da und wird, in 

Abweichung zum Vorjahr, unter den aktiven Rechnungsabgrenzungen ausgewiesen. Erstmals wurde eine 

Deckungsdifferenz Energie gebildet, sie umfasst die Jahre 2013 bis 2017. Das Stromversorgungsgesetz 

sieht vor, die Deckungsdifferenzen über die nächsten 3 Jahre über die Tarife auszugleichen. 
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Der Ökologiefonds wird durch eine kommunale Abgabe von 0.15 Rp/kWh auf der Netznutzung gespiesen. 

Im Geschäftsjahr wurden für mehrere Gesuche eine Förderung in Aussicht gestellt sowie definitive Förder-

beiträge von CHF 35‘200 nach Projektabschluss bewilligt und ausbezahlt. 

 

 

o Langfristige Rückstellungen 

Die langfristigen Rückstellungen enthalten einzig die Spezialfinanzierung Wasser. Die Erträge der Sparte 

Wasser, welche die anrechenbaren Kosten übersteigen, werden in die Spezialfinanzierung Wasser einge-

legt.  

 
p Gewinnreserven 

Die Reserven Wasser sind gebunden und stehen für Dividendenzahlungen nicht zur Verfügung. Sie ent-

halten die gemäss dem Ruling des Preisüberwachers definierten und fortgeführten anrechenbaren Ge-

winne der Sparte Wasser. Die Neubewertungsreserve umfasst die Neubewertung nach FER per 1.1.2016 

soweit sie nicht die Sparte Wasser betrifft. 

 

q Finanzergebnis 

Das Finanzergebnis besteht aus den Zinsen für das Fremdkapital und den verzinslichen Deckungsdiffe-

renzen von Energie und Netznutzung. 

 

r Betriebsfremdes Ergebnis 

Das betriebsfremde Ergebnis umfasst den Erfolg aus den nichtbetrieblichen Liegenschaften.  

 

s Ausserordentliches Ergebnis 

Das ausserordentliche Ergebnis wird nach Obligationenrecht ausgewiesen, abweichend von den FER 

Richtlinien. Es umfasst hauptsächlich die erstmalige Berücksichtigung der Deckungsdifferenzen Energie 

aus den Jahren 2013 bis 2016 sowie weitere periodenfremde Erträge aus Vorjahren sowie Buchgewinne 

auf Sachanlagen. Die Deckungsdifferenzen Energie basieren auf einem Effizienzvergleich des Regulators 

für maximal anrechenbare Verwaltungs- und Vertriebskosten inklusiv Gewinn. Das Bundesgericht hat mit 

Urteil vom 20. Juli 2016 diese Praxis, vorinstanzliche Urteile und Verfügungen gestützt. Der Regulator 

verlangt die Umsetzung dieses Urteils für Verteilnetzbetreiber, bei welchen kein formelles Verfahren eröff-

net wurde ab dem Tarifjahr 2013. Am 22. Dezember 2017 verlangte der Regulator schriftlich von der EWM 

AG, den Gewinn entsprechend zu kürzen. 
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2.6 Gewinnverwendung: Vorschlag an die Generalversammlung 

Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung vor, vom Bilanzgewinn eine Dividende von 6% auf 

dem Aktienkapital von CHF 4 Mio. auszurichten, den anrechenbaren Gewinn der Sparte Wasser der ge-

bundenen Reserve Wasser zuzuweisen und den verbleibenden Bilanzgewinn auf die neue Rechnung vor-

zutragen.  

Der Bilanzvortrag per 31.12.2016 erfährt aufgrund von Rundungen eine Differenz von CHF 1.- gegenüber 

dem Wert vom 1.1.2017. 

Der Verwaltungsrat hat die Jahresrechnung 2017 nach Kern FER am 14. Mai 2018 genehmigt. 

Energie und Wasser Meilen AG 

Felix Krämer Christoph Eberhard 

Präsident des Verwaltungsrates  Geschäftsführer 
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE 

An die Generalversammlung der Energie und Wasser Meilen AG,  Meilen 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die beil iegende Jahresrechnung der Energie und Wasser Meilen AG bestehend aus Bilanz,  Er-

folgsrechnung,  Geldf lussrechnung,  Eigenkapit alnachweis und Anhang für das am 31.  Dezember 2017 abgeschlossene Ge-

schäf t sj ahr geprüf t .  

Verant wort ung des Verwalt ungsrat es 

Der Verwalt ungsrat  ist  für die Aufst el lung der Jahresrechnung in Übereinst immung mit  den Kern-FER, den geset zl ichen Vor-

schrif t en und den St at ut en verantwort l ich.  Diese Verant wort ung beinhalt et  die Ausgest al t ung,  Implement ierung und Auf-

recht erhalt ung eines int ernen Kont rol lsyst ems mit  Bezug auf  die Aufst ellung einer Jahresrechnung,  die f rei von wesent l ichen 

falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrt ümern ist .  Darüber hinaus ist  der Verwalt ungsrat  für die Auswahl und die 

Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schät zungen verantwort l ich.   

Verant wort ung der Revisionsst el le 

Unsere Verantwort ung ist  es,  aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurt eil  über die Jahresrechnung abzugeben.  Wir haben 

unsere Prüfung in Übereinst immung mit  dem schweizerischen Geset z und den Schweizer Prüfungsst andards vorgenommen.  

Nach diesen St andards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen,  dass wir hinreichende Sicherheit  gewinnen,  ob 

die Jahresrechnung f rei von wesent l ichen falschen Angaben ist .  

Eine Prüfung beinhal t et  die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jah-

resrechnung enthal t enen Wert ansät ze und sonst igen Angaben.  Die Auswahl der Prüfungshandlungen l iegt  im pf l ichtgemässen 

Ermessen des Prüfers.  Dies schl iesst  eine Beurt ei lung der Risiken wesent l icher falscher Angaben in der Jahresrechnung als 

Folge von Verst össen oder Irrt ümern ein.  Bei der Beurt eilung dieser Risiken berücksicht igt  der Prüfer das int erne Kont rollsys-

t em,  soweit  es für die Aufst el lung der Jahresrechnung von Bedeutung ist ,  um die den Umst änden ent sprechenden Prüfungs-

handlungen fest zulegen,  nicht  aber um ein Prüfungsurt eil  über die Wirksamkeit  des int ernen Kont rollsyst ems abzugeben.  Die 

Prüfung umfasst  zudem die Beurt eilung der Angemessenheit  der angewandt en Rechnungslegungsmethoden,  der Plausibil i t ät  

der vorgenommenen Schät zungen sowie eine Würdigung der Gesamt darstel lung der Jahresrechnung.  Wir sind der Auf fassung,  

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurt eil  bi lden.  

Prüfungsurt eil 

Nach unserer Beurt eilung vermit t elt  die Jahresrechnung für das am 31.  Dezember 2017 abgeschlossene Geschäf t sj ahr ein den 

t at sächl ichen Verhält nissen ent sprechendes Bild der Vermögens-,  Finanz- und Ert ragslage in Übereinst immung mit  Kern-FER 

und ent spricht  dem schweizerischen Geset z und den St atuten.  

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir best ät igen,  dass wir die geset zl ichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsicht sgeset z (RAG) und die Un-

abhängigkeit  (Art .  728 OR) erfüllen und keine mit  unserer Unabhängigkeit  nicht  vereinbaren Sachverhal t e vorl iegen.   

In Übereinst immung mit  Art .  728a Abs.  1 Zif f .  3 OR und dem Schweizer Prüfungsst andard 890 best ät igen wir,  dass ein gemäss 

den Vorgaben des Verwalt ungsrates ausgest alt et es int ernes Kont rollsystem für die Aufst el lung der Jahresrechnung exist iert .  

Ferner best ät igen wir,  dass der Ant rag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Geset z und den St atu-

t en ent spricht ,  und empfehlen,  die vorl iegende Jahresrechnung zu genehmigen.  

Zürich,  14.  Mai 2018 

BDO AG 

 

Eva Marant a 

Leit ende Revisorin 

Zugelassene Revisionsexpert in 

 

Renzo Ferret t i 

 

Zugelassener Revisionsexpert e 
 


